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A description is given of a new association' of the alliance Convolvulo-Agropyrion GöRs 
1966, Convolvulo arvensis-Bothriochloaetum ischaemi JEHLlK et DosTALEK jun. 1988 
from three railway stations of south Slovakia. The community forms relatively thermo­
phile ruderal grassy cover on sunlight dry gravelly substrate filling the spaces between 
the rails. The species Bothriochloa ischa.emum (L.) KBNG which attains its secondary 
ecological optimum under our condi tions, acts as edificator. From a synecological 
standpoint, this young, pioneering new community displavs tren<ls that are in fävour 
of its further spreading. 
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EINLEITUNG 

Im August 1983 haben wir in den Geleisanlage n em1ger Eisenbahnhöfe 
in der Südslowakei auffalende Bestände der dominanten Art Bothriochloa 
ischaemum beobachtet. Im September 1985 haben wir auf den festgestellten 
Lokalitäten (Radosina, Zbehy, Nova Bana) diese Bestände analysiert und 
auf Grund ihrer Auswertung beschreiben wir hier eine neue Apophytgesell­
·schaft der Klasse Agropyretea repentis ÜBERDORFER, Tn. MÜLLER et GöRS 
in ÜBERDORFER et al. 1967 und zwar Convolvulo arvensis-Bothn'.ochloaetum 
ischaemi JEHLIK et DosTALEK jun. 1988. 

METHODIK 

Die Konzeption der Assoziation fassen wir nauu BRAUN-BLANQUE1 1964 (cf. JEHLIK 1986: 
11, 40) auf. Da Bothriochloa ischaemum in unserer Assoziation ein sekundäres ökologisches Opti­
mum hat (primär in den Gesellschaften der Klasse F estuco-Brometea BR.-BL. et Tx. 1943), kann 
man sie als Assoziationsdifferentialart der Apophytgesellschaft der Klasse Agropyretea repenti& 
betrachten. Von einem Assoziationswert der Gesellschaft zeugt auch die hohe innere floristische 
Homogenität. - Zu ihrer Berechnung wurde die Methode von CESKA (1966, Formel 11) ange­
wandt. Die B erechnung für das Spektrum der L ebensformen (Abb. 1) wurde aus den mittleren 
D eckungswerten der Arten mit der Stetigkeit II- V nach R . TüxEN rmd ELLENBERG (siehe 
BRAUN-ßLANQUET 1964: 52-53) durchgeführt . Auf den Flächen der Vegetationsaufnahmen 
wurden die Büschel der Dominanten gezählt und auf der Erdoberfläche ihre Durchschnitte 
gemessen. Das Ergebnis wurde graphisch dargestellt (Abb. 2, 3). 

Die Bodenproben (Tab. 1) wurden auf Flächen der Vegetationsaufnahmen am unteren Ende 
der Rhizosphäre Bothriochloa ischaemum in einer Tiefe von 5 - 10 cm unter der Oberfläche entnom-
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Tab. 1. - Einige chemische Eigenschaften der Böden 

pH (H20) 
pH (KCl) 
Ca++ mg/100 g 
Mg++ mg/ 100 g 
K+ mg/100 g 
Na+ mg/100 g 
P-P04 ___ mg/100 g 
N-NH4+ mg/100 g 
N-N0:1- mg/100 g 
No/o 
Cox % 

Lokalität Ra.dosina 

7,40 
7,20 

425 
42,0 
25,5 
15,5 

2,00 
0,70 
7,23 
0 ,212 

13,93 

Zbehy 

6,H5 
6,45 

600 
67,5 
17,5 
26,0 

2,25 
1,28 
2,93 
0,832 

84,50 

Nova Ba11a 

7,15 
7,00 

320 
54,0 
28,5 
12,5 

1,50 
0,96 
7,23 
0,353 

44,38 

men. Die Aktivbodenreaktion wurde elektrometriscl1 mit Hilfe e iner Glas- uud Kalomelektrode, 
die Austauschbodenreaktion ähnlich in einem KCl-Auszug bestimmt (HH.ASKO et al. 1962: 
122- 123). Die Austauschkationen (Ca++, Mg++, K +, Na+) wurden mit der Absorptionsatom­
spektrophotometrie festgestellt (JACKSON 1958 : 82 - 109) . Der pflanzenaufnehmbare Phosphat 
wut;de mittels des Verfahren nach EGNER kolorimetrisch unter Anwendung von Kalziumlaktar 
bestimmt (HRASKO et al. 1962: 261-264). D er ammoniaka le und nitrate Stickstoff wurde unter 
Anwendung Nessler's R eagens und der PhenoldisulfonRäure festgestellt (HRASKO et al. 1962 : 
252 - 260). D er Gesamtstickstoff (N) wurde mit der KJEHLDAHL's Methode festgestellt (HRASKO 
et al. 1962: 156 - 159). D er Kohlenstoff (Cox) wurde oxyd imetrisch nach Verfahren SPRINGER 
und KLEE festgestellt (THUN, HERR.MANN et KNICKMANN 1955: 49 - 50). Die Bodenverhältnisse 
wurden ausserdem aur,h auf Grund e iner g leichzeit igen Untersuchung der Oberschichte beim 
Notieren der Aufnahmen charakterisiel't . Die Keimung der Art Bothriochloa ischaemum wurde 
auf P etrischalen mit je 100 Karyopsen in 4 \Viedel'lwlungen probiert. Der Prozentsatz der 
Keimung "··ird als Dnrchsclmittvrnrt aus diesen 4 \iViederl1olungen angegeben. 

Convolvulo arvensis-Bothriochloaetum ischaemi ass. nova (Tab. 2) 

N omenklatorischer Typus der Assoziation: Aufn. 3 in Tab. 2 (holotyp us ass.). 

Kurze Charakteristik 

Convolvulo-Bothriochloaetum ischaemi ist eine schwach nitrophile bis 
nitrophile, relativ thermophile Grasgesellschaft mit überwiegenden Hemi­
kryptophyten, die ruderale Rasen auf besonnten, trockenen, schotterigen, 
nährstoffreichen Böden in den Zwischengeleisflächen einiger Eisenbahnhöfen 
in der Südslowakei bilden. 

nmorphoogiey 

Convolvulo-Bothriochloaetum ischaemi (Tab. 2) ist relativ eine offene bis 
geschlossene (durchschnittlicher Deckungsgrad E 1 84,4 %, schwankt jedoch 
zwischen 75 - 95 %), ein- bis zweischichtige, artenarme (Artenzahl 7,3, 
schwankt zwischen 5 - 11) Kräutergesellschaft, die ruderale Rasen bildet. 
In homogenen Beständen hat die Art Bothriochloa ischaemum ein sekundäres 
ökologisches Optimum. Diese Art dominiert und ist ein Edifikator der 
Assoziation. Sie wächst hier zu einer Höhe 40 - 120 cm und bildet breite 
Büschel (Durchschnitt an der Bodenoberfläche 3- 32, meistens aber 10- 20 
cm), die im ganzen 15 % der Aufnahmenfläche (gemessen an der Boden-
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Tab. 2. - Convolvulo arvenais-Bothriochloaetum ischaemi ass. nova 
!' 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 
Datum 1985 11/9 11 /9 11 /9 11 /9 11 /9 13/9 13/9 13/9 13/9 
Aufnahmefläche (m2) 4,2 2,7 4 6,8 4 2,7 4 4,2 2,8 3,9 
Meereshöhe (m) 190 150 150 150 150 200 200 200 200 176,7 
Lokalität Nr.1) l 2 2 2 2 3 3 3 3 
Ei -Deckungsgrad ( %) 80 85 90 85 95 75 85 85 80 84,4 
Eo-Deckungsgrad ( %) 1/2 1/2 l 1/2 0,3 
Artenzahl 8 6 7 5 5 7 7 11 10 7,3 

Assoziationsdifferentialart 
Ei Bothriochloa ischaemum (L.) KENG 4.3 5.3 5.4 5.4 5.4 4.3 4.4 5.4 4.4 V 
J?ifferentialarten gegen die Klasse 
Festuco-Brometea 

Amaranthus retrojlexus L. 1.1 + o 1.10 +o + o 1.1 + + 1.1 V 
Conyza canadensis (L.) CRONQUIST + + o +o +o +o 1.1 + + + V 

Convolvulo-Agropyrion 
Falcaria vulgaris BERNH. +.2 r + .2 II 

Agropyretalia repentis et 
Agropyretea repentis 

Convolvulus arvensis L . + + + 1.1 1.2 + IV 
Equisetum arvense L. + + + + III 

Begleitarten 
Digitaria sanguinalis (L.) ScoP. + +.2 +.2 +.2 l.:J III 
subsp. sanguinalis 
Equisetum palustre L. + r 1" + III 
Brassica napus L. juv. r + II 
Eragrostis minor HosT + + II 
Arenaria serpyllifolia L . + I 
Artemisia vulgaris L. juv. r I 
Calystegia sepium {L.) R. BR. 2.2 I 
Oarex hirta L. 1.2 I 
Galium aparine L. juv. + I 
Lolium perenne L. 2.2 I 
M edicago lupulina L. +o I 

Eo Bryum argenteum HEDW. + + 1.1 + III 
Oeratodon purpureus BRID. + I 
Marchantia polymorpha L. + I 

.;:;.,,. 1) Erläuterungen: l = Radosina, 2·= Zbehy, 3 = Nova Bafla ~ 



oberßäche) einnehmen. Zwisch..,.o.1 den Büschel der Dominante befindet sich 
eine grössere Menge ihrer Keimlinge. Auf die Fläche 1 m2 entfa1len durch­
schnittJich 7 Büschel von Bothriochloa iscliaemum (Abb. 2, 3). Regelmässig 
sind hier Adventivarten A maranthus retroflexus und Conyza canadensia 
vertreten, die Differentialarten gegenüber der Klasse Festuco-Brometea 

Abb. l. Spektrum der L bensformen d r Assoziation Con"')jlmtlo arvensis-Bothriochloaetum ischaemi 
(H: 94, 78 %, T: 4,41 %, M: 0, 73 %, G: 0.08 %). H = Hemikryptophyten, T = Therophyten, 
M = Moose, G = Geophyten. 

darstellen. Beide erwähnten Arten zeichnen sich oft mit einer herabgesetzten 
Vitalität aus, was einesteils durch Anwendung von Totalherbiziden, anderen­
teils durch Konkurrenz der Dominanten bedingt ist. In den höchsten Stetig­
keitsklassen treten in der Assoziation folgende Arten auf: V: Amaranthus 
retroflexus, Bothriochloa ischaemum, Conyza canadensis; IV: Convolvulus 
arvensis. Am Bau der Assoziation beteiligen sich ausser den Arten der 
Klasse Agropyretea repentis und ihrer niederen Einheiten (sekundär gehört 
hierher auch Bothriochloa ischaemum) besonders die Arten der Klasse Che­
nopodietea BR.-BL. in BRAUN-BLANQUET, RoussINE et N:EGRE 1952 em. 
LoRMEYER, J. et R. TüXEN ex MA'I'USZKIEWICZ 1962. Die Bodenschicht fehlt 
oder ist nur sporadisch entwickelt (Eo 0,3 %, schwankt zwischen 0 - 1 o/o). 
Hier tritt öfter nur Bryurn argenteiim (III) auf. Nach der Lebensform herr­
schen Hemikryptophyten vor, weniger schon Therophyten und Moose (Abb. 
l). Die hohe innere floristische Homogenität (59,1 %) zeugt von einer homo­
genen Struktur. 

Bothriochloa ischaemum kann man in der Tschechoslowakei, ähnlich wie 
auch anderswo in Mitteleuropa, primär als Klassencharakterart der Festuco­
Brometea betrachten (VICHEREK et UNAR 1971: 49, KoLBEK 1975: 9, ToMAN 
1981: 328). MEUSEL, JÄGER et WEINERT (1965: 238) bezeichnen sie als ein 
su bmediterran -pon tisch-turkestanisch-westhimalajisches und chinesisches 
Florenelement, SMARDA (1963: 23) als pontisch-mediterranes Geoelement. 
In Mitteleuropa verhält sie sich wie ein schwach kontinental-subozeanisches 
Element weiter Trockengebiete des warmen und warmgemässigten Eurasiens 
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(Bum, H. D. KNAPP et MEUSEL 1974: 136). Die Verbreitung der Bothriochloa 
ischaemum in der Tschechoslowakei kartierte V ANCUROV A. ( 1933), aus Böhmen 
steht neuerlich eine eingehende Punktkarte von M. ToMAN (1976 : 172) zur 
Verfügung, aus Mähren die Karte von SMARDA (1963: Karte 39). In den böh­
mischen Ländern reiht SLAViK (1984: 257) die Art Bothriochloa ischaemum 
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Abb. 2. Anzahl der Büschel von Bothriochloa ischaemum (N) auf 1 m2 in einzelnen Vegetations. 
aufnahmen (links} und der Prozentsatz der Fläche (P), welcheldiese BüScheJ einnehmen (rechts). 
Abb. 3. Mittlere Werte der Durchschnitte einzelner Büschel von Bothriochloa ischaemum (D) 
mit ihren Gteenzwerten in den einzelnen Vege tationsaufnahmen. 
Tab. I. - Oonvolvulo arvensis.Bothriochloaetum ischaemi in den Gele isanlagen am Eisenbahnhof 
Zbehy (Südslowakei). 11. IX. 1985. Photo J . Dostalek jw1. 

unter die Subthermophyten des Phytochorotyps Bothriochloa ischaemum -
Scabiosa ochroleuca ein (cf. etiam SLAVfK 1984: 255, Abb. 14). In einer 
relativ nicht langen Zeit ging die Art als Apophyt spontan in die sekundären 
Bestände der Klasse Agropyretea repentis über, wo sie ein sekundäres öko­
logisches Optimum erreichte. Auf Grund dieses Beispiels kann man gegen­
wärtig die Dynamik der Formierung einer synmorphologischen Struktur 
der Gesellschaften der Klasse Agropyretea repentis in Beziehung zur Klasse 
Festuco-Brometea verfolgen. Die phytozönologischen Beziehungen beider 
dieser Klassen erfordern ein weiteres Studium auf Grund eines reichen 
Aufnahmenmaterials verschiedener Gesellschaften. 

Synökologie 

Oonvolvulo-Bothriochloaetum ischaemi wurde auf den Geleisanlagen einiger 
südslowakischen Bahnhöfe in einer Seehöhe von 150-200 m auf einer 
Fläche von 2,7 bis 6,8 m2 aufgenommen. Die Gesellschaft gedeiht auf dunkel 
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gefärbten, leichteren, schotterigen Humusböden mit Schlacke, Sand, Lehm 
und organischem Detritus. Die Bodenreaktion ist meistens neutral, die 
Böden sind mit Nährstoffen ziemlich gut versorgt, Stickstoffgehalt ist gut, 
Vorräte von pflanzenaufnehmbaren Phosphor sind gut bis ungenügend (Tab. 
1). Die Bestände der Assoziation sind meistens in den Zwischengeleisflächen 
(Zbehy, Nova Bana) oder selten auf den Banketten der Geleisanlagen (Ra­
dosina) gut entwickelt. Im Sommer erwärmt sich die dunkle Fläche zu einer 
hohen Temperatur, was sehr gute Bedingungen zur Ecesis, Keimung und 
weiteren Entwicklung von xerophiler Bothriochloa ischaemum bietet. Die 
Samen der Dominante keimten optimal bei 27 °C, und zwar aus der Lokali­
tät Zbehy auf 43,5 % und aus der Lokalität Nova Bana auf 73,2 %· Die 
weiblichen Blüten waren auf den Lokalitäten ungefähr von 70 % steril. 
Die feinen Haare an der Basis der Karyopsen helfen zur anemochoren Aus­
breitung der Art auf Bahnkörpern in linearer Richtung, vor allem infolge 
der Luftströme, die bei der Fahrt der Eisenbahnzüge entstehen. So entstan­
den entlang der Geleise Streifenbestände der Dominante (Tab. I), die gleich­
zeitig als weitere Diasporenquelle zur weiteren Ausbreitung dienen. Bothrio­
chloa ischaemum kann sich anemochor auch durch das Wirken der Luft­
ströme, die bei Autofahrten auf den Strassen entstehen, ausbreiten. So 
wurde im Jahre 1976 auf dem Strassenrand in Zlonice im Bezirk Kladno 
(Böhmen) in einer Seehöhe von 245 m ein Bestand von 12 m2 notiert, der 
jedoch nicht analysiert wurde. 

Eine Apophytgesellschaft kommt im Gebiet der westkarpatischen Flora -
Radosina (Povafaky Inovec), Nova Bana (Pohronsky Inovec) und panno­
nischen Flora - Zbehy (Donauebene), immer auf Eisenbahnhöfen in Tälern 
der Wasserläufe vor. Klimatisch liegen die Lokalitäten in einem warmen 
Gebiet mit mässigem Winter mit durschnittlicher Temperatur 8 - 10 °C und 
einem Jahresdurchschnitt der Niederschläge zwischen 600 - 700 mm. 

Syngenese 

Der Apophyt Bothriochloa ischaemum wurde sichtlich in der frühen Ver­
gangenheit aus einigen natürlichen Beständen der Klasse Festuco-Brometea 
aus der Umgebung des Bahnkörpers eingeschleppt (cf. VANCUROVA 1933). 
Es scheint, dass die Art ruderal nur selten auftritt (cf. MüLLER et GöRS 1969: 
219). Es handelt sich um eine typische Gesellschaft, die die Eisenbahn 
begleitet ; sie besiedelt Neopedone auf Eisenbahnhöfen, wo sie sich konkur­
renzvoll durchsetzen kann (Flächen ausgerottet und mit Herbiziden be­
sprengt). Sie konstituiert sich als Pioniergesellschaft, jedoch tritt sie mit 
Rücksicht auf den Charakter des Edifikators als relativ dauernde Gesell­
schaft auf. Am Beispiel von Bothriochloa ischaemum sehen wir, dass auch 
andere Arten der Klasse Festuco-Brometea eine potentielle Diasporenquelle 
diagnostischer Arten bei der Genese neuer Vegetationseinheiten ruderaler 
Gesellschaften der Klasse Agropyretea repentis in einer anthropogenen Land­
schaft sein können. Eisenbahnhöfe, auf denen Assoziationsbestände fest ­
gestellt wurden, wurden in den Jahren 1896 - 1909 gebaut (STEPAN 1958), 
Convolvulo-Bothriochloaetum ischaemi ist jedoch bestimmt viel jüngeren 
Datums. 

Vereinzelt wurde Bothriochloa ischaemum a.m Bahnhof Nova Bane. am 13. September 1985 
auf einer Zwischengeleisfläche auch im Bestand der Assoziation Gonyzo.Gynodontetum dactyloni 
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ELIA~ 1978 notiert (Aufnahmefläche: 5 m 2 ; Deckungsgrad E1 : 100 %; Eo fehlt; Artenzahl: 
6): Cynodon dactylon (L.) PERS. 5.4, Bothriochloa i schaemum (L.) KENO 2.3, Amaranthus retro· 
lexus L. 2.1, Oon'yza canadensis (L .) CRONQUIST +, Oirsiu.m arvense (L.) ScoP. +, Taraxacum 
offic inale agg. r. 2. 

Synchorologie 

Bisher nur aus 3 Eisenbahnhöfen im Süden der Slowakei mit Sicherheit 
bekannt, wo sie in der planaren (bis kollinen?) Stufe vorkommt. Sehr selten 
wahrscheinlich auch anderswo in der Tschechoslowakei. Ohne einer Vegeta­
tionsaufnahme gibt auch ELIAS (1983: 56) von den Eisenbahnen in der 
Ebene Podunajska nizina „soobscestvo Botriochloa ischaemum" an. 
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ZUSAMMENF ASSING 

In de r Arbeit wird e ine neue Assoziation des Veruanaes Oonv9lvulo-Agropy < 'Gön.s 196~ 
beschrieb en, Oonvolvulo arvensis-Bothriochloaetum ischaemi JEHLfK et Dos TALEK jun. 1988, und 
zwar aus dre i Eisenbahnhöfen in der planaren Stufe der Südslowakei. Die Gesell schaft bildet 
re lativ thermophile ruderale Rasen an sonnigen, trockenen, schotterigen, nährstoffre ichen Böden 
der Zwischengeleisflächen de r Gele isanlagen . Ein Edifikator de r Assoz iation ist die Art Bothrio­
chloa ischaemum (L.) KENG, die in unseren Best änden ein sekundäres ökologisches Optimum hat. 
Vom syngenetisch en Standpunkt aus handelt es sich um e ine sehr junge Pioniergesell schaft, 
deren we it ere Ausbreitung zu erwarten ist. Am Beispiel Bothriochloa ischaemum sehen wir, dass 
e.uch andere Arten der Klasse Festuco-Brometea BR.BL. et T x. 1943 in e iner anthropogenen Land­
schaft e ine Diasporenquelle diagnostischer Arten be i Genese neuer Vegetationseinheiten rude­
raler Gesellschaften der Klasse Agropyretea repentis ÜBERDORFER, TH. MÜLLEP Qt Gö&s in ÜBER­

DOitFE.R et al. J Oß7 sein können . 

SOUHRN 

V clanku je popsana nova asoc iace ze svazu Oonvolvulo-Agropyrion Görs 1966, Oonvolvu.lo 
arvensis-Bothriochloaetum ischciemi JEHLiK et DosTALEK jun. 1988, a to ze tfi Zeleznicnich nadraii 
v planarnim stupni jiiniho Sloven ska . Spolec·enstvo tvofi relativne t ermofilni ruderalni travniky 
na oslunenych s uchych, sterkovitych, zivinami dobfe zasobenych pudach m ez ikolejovych ploch 
kole jist . Eclikatorem asociace je druh Bothriochloa ischaemum (L.) KENa , ktery ma V nasich po­
rostoch sekundarni ekologicke optimum. Ze syngenotick eho hlediska jde o velmi mlade pionyrske 
spolecenstvo, jehoz dalsi sifeni lze ocekavat. Pfiklad Bothriochloa ischaemum ukazuj e , ie i jine 
druhy tfi<lr F estuco-Brometea B.a. -BL. et Tx. 1943 mohou byt v antropogenni krajine po ten c ial - · 
nim zdrojeru diaspor diagnost ickych druhü pi'i genesi novych vegetacnich jednotek ruderalnich 
spolocenstev tfidy Agropyretea repentia ÜBEitDORFER, TH. MÜLLER et GöRs in ÜBERDORF~R e t al. 
1967. 
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Australian government publishing service, Canberra 1982, 208 str., 52 obr. (z toho 24 bareY. 
foto), 207 map., cena bro~. 24,95 dol., [mozno zakoupit na adrese nakladatelstvi, G.P.O. Box 
84, Canberra, A.C.T. 2601, Australia]. (Kniha je v knihovne CSBS.) 

Dodatecne sek nasim ctenarüm dostava V pofadi prvni dil specialni casti K veteny Australie, 
zahrnujici celed 8olanaceae. z clvou set australskych zastupcü celedi je 132 endemickych a temer 
cely zbytek pfe<lstavuji druhy zdomacnele. Vedle drobnejsich rodu (at jiz endemickych, jako 
Anthocercis Ci Oyphanthera, nebo ekonomicky vyzna.1nnych, jako Lycopersicon Ci Petunia) na­
lczneme zde pfodevsim zpracovan rod Solanum. V Australii obsahuje 117 druhü (z toho 87 
endemitü). Podobne jako u rodu Nicotiana, setkavame se i z<le easto s autorstvim K . Domina. 
Rada. jeho jmen se naleza V synonymice, avsak V obou rodech je po ctyfech pfijatych jmenech 
v ranlrn druhu, ktera vystavil prave t ento plodny autor. Zpracovani rodu Solanum je vyznamne 
zejmena tim, Ze je vlastne monografii zastupcu jednoho z vyvojorych center rodu. 

To nas pfivadi k jednomu z aspektu hodnoceni teto kvet eny kontinentu: V dosavadnich castoch 
by1a publikovana fada rodovych monografü - podrobnych zpracovani endemickych rodü. 
J on v recenzovanem svazku jsou to rody Anthocercis (9 druhu), 8ymonanthes (2), Duboisia (~), 
Oyphanthera (9), Grammosolen (2), Anthotroche (3) a Orenidium. Ve 4. dllu (recenze V tornto cisle 
casopisu) je takovych rodovych monografii 21 (a nektere z techto rodu maji vice nez 50 - 60 
druhu). V osta.tnich vyslych dilech jsou endemickych rodü zpracovany desitky (nemluve o ne­
kolika endemickych celedich) , a. to je tfeba. poznamenat, Z0 rodove pojeti v teto Kvetene neni 
extr~mnll uzke. 

Kvetena. kontinentu je velka botanicka udalost. Pokud bude uddena kva.lita i rychlost zpra. 
covani - a v8e tomu nasvedcuje - pla.ti to pro KvMenu Australie dvojnasob. 

J. Kirschner 
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